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! Der Bezug der nötigen Texthefte - Anzahl Rollen plus 1- berechtigt nicht
zur Aufführung.

! Es sind darüber hinaus angemessene Tantièmen zu bezahlen.
! Mit dem Verlag ist vor den Aufführungen ein Aufführungsvertrag

abzuschliessen, der festhält, wo, wann, wie oft und zu welchen
Bedingungen dieses Stück gespielt werden darf.

! Auch die Aufführung einzelner Teile aus diesem Textheft ist
tantièmenpflichtig und bedarf einer Bewilligung durch den Verlag.

! Bei eventuellen Gastspielen mit diesem Stück, hat die aufführende
Spielgruppe die Tantième zu bezahlen.

! Das Abschreiben oder Kopieren dieses Spieltextes - auch auszugsweise -
ist nicht gestattet (dies gilt auch für Computerdateien).

! Übertragungen in andere Mundarten oder von der Schriftsprache in die
Mundart  sind nur mit der Erlaubnis von Verlag und Verfasser gestattet.

! Dieser Text ist nach dem Urheberrechtsgesetz vom 1. Juli 1993 geschützt.
Widerhandlungen gegen die urheberrechtlichen Bestim-mungen sind
strafbar.

! Für Schulen gelten besondere Bestimmungen, die Der Verlag von Fall zu
Fall regelt.

"Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" hinnehmen,
ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, von einer Hand
geschrieben werden musste.“

Rudolf Joho

www.theaterverlage.ch
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Personen

Anna Lombardi Putzfrau in der Firma, Italienerin, spricht mit
italienischem Akzent*

Markus Stüpfer wird vom Sachbearbeiter zum Abteilungsleiter
befördert

Angelina Lopez Stüpfer Ehefrau von Markus Stüpfer und später
Geliebte von Albert Studer, Venezolanerin,
spricht mit spanischem Akzent*

Albert Studer Chief Executive Officer der Firma
Isabel Corodi Sachbearbeiterin
Susi Stangeler Sekretärin und Geliebte von Markus Stüpfer
Cynthia Affora Sekretärin von Albert Studer, beste Freundin

von Susi Stangeler

Marianne Lorenz Kriminalpolizistin
John Mike Johns Kriminalpolizist von Scotland Yard mit

englischem Akzent *

Personal beim Servieren und am Flughafen

*die Sprachen und Akzente können den Möglichkeiten und Wünschen
der SpielerInnen angepasst werden.

Angaben zur Firma „Diamonds Holding AG“, zum Bühnenbild und zu
den technischen Anforderungen sind am Schluss des Stückes zu finden.
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22. Dezember 2001 19:27 Uhr

Badezimmer des Ehepaares Stüpfer

Markus Stüpfer geht auf und ab und schaut immer
wieder nervös auf die Uhr. Seine Frau schminkt sich
vor einem Spiegel während des folgenden Gesprächs.

Markus Schatz, bisch jetzt dänn fertig? Mir sötted würkli gah!
Angelina Ja, schon gut, ich muss nur meine Gesicht fertig

puderen.
Markus Bitte mach es bitzli, ich törf uuf kein Fall zspaat cho.
Angelina Ja, ich mache ja, aber wo ist jetzt wieder dieser blöde

Puder. In diese Drecksloch man findet nie etwas!
Markus hilft suchen. Da isch de Puder. Reg di doch nid so uuf.

Hüt Zabig wird ich mit grosser Wahrschiinlichkeit
beförderet. Dänn verdien ich äntli meh Gält, und mir
chönd ine schöni grossi Wohnig zieh.

Angelina Jaja, das sagst du schon seit Jahren! Und wir wohnen
immer noch in diese Drecksloch. Und was eisst da
“Wohnung”? Du hast mir damals eine Haus ver-
sprochen, eine Villa mit Whirlpool und Wintergarten
für Palmen von meine Land.

Markus Wart’s ab, das chunnt alles nah. Mach dir kei Sorge.
Ich han im Moment es sehr guets Verhältnis zum Herr
Studer. Er wird mir die Stell scho gä. Mach dich jetzt
äntli emal fertig. Ich törf würkli nid zspaat cho, das
würd nur en schlächte Iidruck hinderla.

Angelina Es langet mir jetzt! Alles geht immer nur um dich!
Dich interessiert nur, was die andere von dir denken.
Und ich bin nur eine Gegenstand, den du manchmal
brauchst und manchmal nicht. Zum Beispiel gerade
jetzt für dieses Abschlussfest bin ich dir willkommen.



- 4 -

Markus Nei, das stimmt doch gar nid. Du weisch doch genau,
wie sehr ich dich liebe. Aber de hüttig Abig isch
würklich wichtig für mich. Bitte chumm jetzt.

Angelina Ich komme, ich bin fertig. Wie sehe ich aus?
Markus Wie immer, wunderschön Angelina!

Er küsst sie sanft.

BLACK
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21. Dezember 2001 19:43 Uhr

Konferenzsaal der Firma
“Diamond Holding AG”

Die Putzfrau tritt mit Putzutensilien auf die Bühne,
die noch fast vollständig im Dunkeln liegt und
stolpert über etwas. Sie flucht.

Lombardi am Boden. Dio santo e porca miseria! Adesso lavoro
già da dieci anni in quest‘ufficio, ma non riesco mai di
accendere la luce! Madonna! Sie rafft sich auf.
In diesem Moment wird es hell und Albert Studer
betritt mit einem Stapel Papiere den Raum.

Studer Frau Lombardi, was mached denn Sie da am Bode une?
Chönnted Sie ächt ächli fürschi mache und na schnäll
eimal dure. D Gescht chöme gli, das wüssed Sie doch!
Also dali!

Lombardi Vengo vengo...
Sie wischt jetzt den Boden, während Studer das
Mikrofon kontrolliert mit „eins zwei, eins zwei”, dann
noch schnell seine Rede durchliest und ab und zu
halblaut etwas murmelt, während er im Raum auf-
und abgeht. Anna beachtet er nicht weiter, so dass sie
ihm beim Wischen ausweichen muss.

Studer Liebe Aktionäre, nei das isch z persönlich: Sehr
verehrti Aktionäre und Aktionärinne, viel besser... De
Jahresumsatz isch au das Jahr, nei, de Nettogwünn hät
sich im laufende Jahr sehr positiv entwicklet. Trotz em
Ibruch, nei trotz den Ereignis vom letschte September...

Lombardi Ig e fertig! Chöne gah, Fyrabig?
Studer schaut auf die Uhr. Ou, scho viertel vor! Sie chönd

jetzt uufhöre für hüt, aber die viertel Stund, wo Sie
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jetzt zwenig gschaffed händ, wird dänn im Januar na
nagholt! Adie.
Anna geht langsam ab, Studer ebenfalls.
Susi Stangeler und Cynthia Affora treten lachend
und plaudernd auf. Sie schwatzen über einen
Computer-absturz wegen einem neuen Virus. Eine
Frau vom Partyservice in Servicekleidung serviert
während der ganzen nächsten Szene Cüplis auf
einem Tablett.

Cynthia Ich han scho tänkt, das seg allwäg wieder sonen Virus,
woni das Mail uufgmacht han. Ich meine, wer schriibt
scho em Chef öppis zum Thema “Kontrollsysteme
entwarnen”. Ich han em denn grad gseit, er söll schnäll
sälber luege, da well glaub öpper de Compi wieder
lahm legge.

Susi Und, was hät er gmeint?
Cynthia Er hät sich total ufgregt und gfluechet. Chasch dir en ja

grad vorstelle. Und dänn hät er gseit, er nämi das selber
a d Hand, ich chönn jetzt e Pause mache, en Kafi tägi
mir sicher guet. Und das chuum e Stund, nachdem ich
aagfange han mit Schaffe. Aber ich han dänn tänkt, ja
nu, e Pause isch immer guet und bin i d Cafeteria.

Susi Und, hät er de Virus chöne entwarne?
Cynthia Woni zrugg cho bin, isch das Mail ämel verschwunde

gsi.
Susi Weisch wer hüt au chunnt?
Cynthia Kei Ahnig. Aber hoffetli bringt de Chef nid wieder

sonen Samichlaus wie a de letschte Jahresabschluss-
versammlig. Das isch ja so öppis vo piinlich gsi...

Susi verträumt. Det häts aagfange mit em Markus und mir,
jetzt isch das tatsächlich scho es Jahr sithär.

Cynthia Wänd mich frägsch, es Jahr zlang!
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Susi Und hüt nimmt er im Fall sini Frau mit.
Cynthia Das find i also fräch und rücksichtslos gägenüber dir!

Weiss sie immer na vo nüt?
Susi Er hät mir versproche, er sägis ihre jetzt während de

Fiirtig. Ich han sie ja na nie gseh, nur scho viel vo ihre
ghört.

Cynthia Was hät denn die da verlore?
In diesem Moment taucht Isabel Corodi auf und
gesellt sich zu den beiden.

Isabel Ich han scho Angscht gha, ich chämi zspaat. Aber ich
han umbedingt na wele das Gschäft mit em Bucherer
abschlüsse.

Cynthia Das isch glaub en grosse Fisch, womer da an Land
zoge händ?

Isabel Sehr! Da gahts um Ufträg i zweistellige Millione-
beträg. Jetzt hoffi eifacht, de Chef täg mini Arbet äntli
emal honoriere.

Cynthia Ich finds nid normal, wie du dich für d Firma
abchrampfsch. Jede Abig, wänn ich hei gange, hocksch
du na im Büro und machsch Überstunde.

Isabel Ich gib eifacht mis Bescht, ich wott de Job guet mache.
Susi Gits ächt wieder e Grati für alli?
Isabel Hoffetli, aber ich spekulier na uf öppis anders... Sie

schaut sich um und bestellt auch ein Cüpli.
Susi und Cynthia werfen sich vielsagende Blicke zu.
In diesem Moment taucht Albert Studer auf und
beherrscht den Raum.

Studer anbiedernd. So, mini Dame! En schöne Ablick, Sie da
alli versammled zgseh. Öisi Firma verchauft nid nur
koschbari Diamante, sondern hät au es paar wunderbari
Perlene im Gschäft sälber. Er stösst mit allen an.
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Auftritt von Markus Stüpfer und Angelina Lopez-
Stüpfer, die aufgetakelt auf hohen Schuhen
hereinstöckelt. Studer geht auf die beiden zu. Susi
und Cynthia sprechen leise miteinander weiter,
während Isabel sich an einen separaten Tisch
verzieht und dort noch schnell ihr Make-Up in einem
Handspiegel kontrolliert.

Markus Gueten Abig, Herr Studer. Törf ich Ihne mini Frau
vorstele? Ich han mir erlaubt, sie hüt mitznäh. Sie hät
scho lang emal wele luege, won ich die meischti Ziit vo
mim Läbe verbringe.

Studer Freut mich, freut mich sehr. Sie chömed nid us de
Schwiiz, hani ghört.

Angelina Nei, ich bin Venezolanerin, ein eisses Land mit
schönen Palmen und guter Musik!

Studer Und schöne Fraue, wänn ich mir die Bemerkig erlaube
törf!

Markus Herr Studer, dänn würd ich i zwei Minute d Aktionäre
in Saal ine lah, wie abgmacht.

Studer Albert isch min Name! Ja, du chasch se go hole, ich bin
parat.
Er schüttelt ihm wohlwollend die Hand und an-
schliessend auch Angelina, während Stüpfer abgeht.

Studer Also, ich bin de Albert, und du?
Angelina Angelina.
Studer Es chliises härzigs Ängeli, lueg au da!
Angelina Und Sie, äh du sind nicht vereiratet?
Studer anmachend. War... tempi passati! Leider isch mir siit

do nie meh e Frau über de Wäg gloffe, wo mine
Asprüch hett chöne gnüege. Ich bruuch öppper, won
ich so richtig nach Strich und Fade chann verwöhne.
Äs Schmusechätzli zum Streichle!
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Angelina Ich glaube, meine Mann könnte lernen von Ihnen. Ich
abe auch viele, wie sagt man auf Deutsch, äähm
Bedürfnisse, aber er aben leider keine Ahnung von
Frauen!

Studer vielsagend. Er isch en tolle Mitarbeiter, das mues i
säge, aber mit de Fraue schiint er nid sone glücklichi
Hand zha... Leider mues ich jetzt dänn mini Red halte,
Angelina, aber ich würdi öises Gspräch gern gli
wiiterfüehre und dich nächer känelerne. Ich han da
vomene nöie Reschtaurant mit Latinfood und live
Musig ghört.

Markus kommt zurück. Sie chömed jetzt ine.
Studer Es war mir ein Vergnügen, gnädige Frau! Also, ich

mues gah! Ich melde mich bi Glägeheit! Er geht zum
Mikrofon, das Getuschel der Angestellten hört auf.
Durchs Mikrofon. Sehr verehrte Aktionärinne und
Aktionäre, willkomme zum Jahresabschluss. Au i dem
Jahr händ mir d Gschäft usserordentlich günschtig
chöne beiflusse, de Nettogwünn hät sich im vergangene
Jahr trotz de Ereignis vom September sehr positiv
entwicklet. Zu de gnaue Zahle chumm ich nachane.
Jetzt aber zerscht en herzliche Dank a öisi Mitarbeiter-
inne und Mitarbeiter. Dank ihne isch nämli de
erfreulich Jahresabschluss zstand cho. Speziell
erwähne wett ich i dem Zämehang d Leischtige vom
Herr Markus Stüpfer, em Mitarbeiter vom Monet
Dezember. Zu Markus, der strahlend nach vorne
kommt. Chumm schnäll füre, Markus. Ich han
beschlosse, dich zum Abteiligsleiter vo de Abteilig
“Sicherheit” zmache und ich han tänkt, das segi grad
de richtig Moment, um das bekannt zgä. Herzlichi
Gratulation!
Er schüttelt ihm die Hände. Markus strahlt und geht
dann zu seiner Frau. Er macht ihr ein Daumen-
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zeichen für O.K. Auf der anderen Seite hat Isabel
entgeistert zugehört. Sie nimmt ihre Jacke und
rauscht davon.

Isabel Das glaub ich ja nöd, usgrechnet de Stümper!
Susi und Cynthia bemerken ihren Abgang und
schauen ihr achselzuckend nach.

Studer spricht am Mikrofonpult weiter zum Publikum.
Sicherheit git mir grad s nächschte Stichwort. Mir
müend öisi Astrengige i dere Hinsicht tütlich ver-
bessere und i de Bereich meh inveschtiere, nur so chöi
mir üse Leitspruch “diamonds are forever”...

BLACK
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7. Januar 2002 10:41 Uhr

Büro des Sicherheitsbeauftragten
Markus Stüpfer

Susi sitzt am Computer und schreibt. Cynthia kommt
mit einer Tasse herein und setzt sich auf einen freien
Bürostuhl.

Cynthia Hoi Susi, es guets Nöis! Da, ich han dir en Kafi bracht.
Susi traurig. Merci.
Cynthia Susi, was isch los? Du gsehsch ja zum brüele uus.
Susi vergewissert sich mit einem Blick nach draussen, ob

die Luft rein ist. Ich han dir doch verzellt, dass de
Markus gseit hät, er tägi über d Fiirtig sinere Frau alles
verzele und d Scheidig iileite.

Cynthia Ja, wird ja au langsam Ziit.
Susi Du glaubsch es nid, aber er hät’s wieder nid gmacht

und sogar na gseit, er heb wieder neui Hoffnig für sini
Ehe.

Cynthia Im ernscht?
Susi niedergeschlagen. Mol, und sini Begründig isch, jetzt

woner meh Gält verdieni, chönner sinere Frau äntli
meh büüte und sie seg jetzt dänn sicher viel zfriedener
und usglichener. Es segi für ihn ja au nid eifacht, die
ganzi Situation. Und wonen dänn gfräget han, was jetzt
mit öis seg, hät er gmeint, er wüssi’s au nid. Er well
mich nid verlüüre, ich täg ihm so guet.

Cynthia Das isch jetzt aber de allergröschti Mischt, won i je
ghört han. Es tuet mir leid für dich, aber ich has dir
gseit, dass es so usechunnt. Dass de dich nur benutzt
wäge sinere Ehekriise. De schlappi Sack! Vergiss dä,
aber sofort. Für dä lohnt sich kei einzigi Träne.
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Susi Ich versuech’s ja, aber es isch unheimlich schwär. De
Markus isch min Traummaa gsi, aber jetzt han i e ticki
Wuet im Buuch.

Cynthia Das hilft! Hör uf jammere! Du häsch öppis bessers
verdient als de Macho, de spielt nur mit dir. Ich chönnt
en umbringe, wänn ich gsehne, wie de mit dir umgaht.

Susi Zu dem wäri im Moment glaub au na fähig... Und
trotzdem, d Gfühl für ihn sind na da. Ich han es totals
Chaos i mir drin.

Cynthia mit Blick auf die Uhr. Ou, ich mues gah, suscht git’s
Lämpe mit em Chef. Kopf hoch, das wird scho. Bis
spöter.

BLACK
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11. Januar 2002 23:39 Uhr

Cubana-Bar

Schummriges rotes Licht. Auf der Tanzfläche tanzen
Albert Studer und Angelina Lopez-Stüpfer zu heisser
Salsamusik. Nach dem Tanz kehren die beiden an
einen kleinen Tisch zurück. Die Musik ist jetzt nur
noch leise im Hintergrund zu hören.

Studer Puh, das hät warm gä. Nimmsch au namal e Pina
Colada?

Angelina Gern.
Studer bestellt nach hinten. Namal zwei Coladas!

Die Drinks werden während dem folgenden Gespräch
von einem Barkeeper geliefert.

Angelina Albert, du kannst tanzen fast wie eine echte Latino. Ich
bin, wie sagt man, total erstaunt und äh... entgeistert.

Studer wichtig. “Begeistert” wahrschiinli. Mit sonere heisse
Frau chann me ja nur heiss tanze, Angelina. Säg emal,
was hät e Frau wie du mit emene Stüpfer am Huet?
Was hät so eine dir zbüte?

Angelina klagend. Nicht viel. In Venezuela, wo er mich at
kennengelernt, er at mir versprochen ein schönes
Leben in der Schweiz. Er at von super Job gesprochen
und dass er mich wie kleine Prinzessin aben will. Aber
hier war dann alles ganz anders. Und hier es ist immer
muy frio...

Studer Chliises Ängeli, ich würdi dir scho warm gä und öppis
büte chönnt ich dir au. Und wänn du wettisch, würd ich
dir scho morn es Cabriolet mit Mahagonyinneusstattig
chaufe.

Angelina Du bist ein richter Mann, hombre. Ich glaube, mit dir
ich könnte in diese Land glücklich sein.
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Studer Eigetli tänk ich ehnder dra, mich glegentlich ines
wärmers Land abzsetze und mich, äh, also ich meine
alles ächli meh vo de liechte Siite znäh und nüme
soviel zchrüpple. Häsch du na viel Kontäkt in
Venezuela?

BLACK
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24. Januar 2002 16:25 Uhr

Büro des Sicherheitsbeauftragten
Markus Stüpfer

Stüpfer blättert in Papieren, die auf seinem Bürotisch
liegen. Er hat soeben nach Isabel geklingelt und
erwartet sie.

Isabel Ja, was isch los?
Markus Ich han d Papier und d Sicherheitsvorschrifte für de

neui Uftrag übercho, weisch für de millioneschwäri
Riesediamant. Me sött jetzt na de Papierchram
erledige. Du söttsch alles na durecheque, es pressiert.
De Vertragsentwurf mues bis hüt Abig uuf mim Tisch
ligge. Da!

Isabel Und du häsch kei Ziit dafür oder was? Bisch so
beschäftiget...

Markus Ja, ich han sehr viel ztue. De neui Job isch e rechti
Useforderig. Aber ebä, wämmer öppis erreiche will,
dänn muemer halt au ächli Gas gä. Du kännsch dich ja
bi dem Material au echli uus, drum han ich tänkt, ich
schiebi dir das emal churz übere.

Isabel Du häsch allwäg s Gfühl, will du beförderet worde
segsch, segsch jetzt öppis bessers und chönsch alles,
wo dich aschisst, mir abschiebe. Was meinsch eigetli,
wer d bisch?!

Markus Ich bin beförderet worde, nid du Isabel. Drum bin ich
jetzt din Vorgsetzte und chann öppis vo dir verlange.

Isabel Du weisch ganz genau, weso du und nid ich beförderet
worde bisch. De Studer hät zwar gern Fraue, wänns um
Sex gaht, aber i de Firma vertreit er kei Fraue, wo
öppis zsäge hetted oder chönnted Verantwortig
übernäh. Es isch ja wohl offesichtlich, dass ich im
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Minimum genau so guet schaffe wie du. Und
wahrschiinli häsch en na bestoche, bi dir chönnt ich
mir sonen fiese Trick grad na vorstelle...

Markus Jetzt gasch aber zwiit!
Isabel wütend. Wänn du nid da wärsch, wär ich jetzt

beförderet worde und chönnt äntli emal das mache,
won ich dezue fähig bin. Ich hoff bloss, dass mir dich
irgendwänn los wärded, dis Gschliim und dini
Rechthaberei isch unerträglich! Sie schnappt die
Papiere und rauscht davon.

BLACK
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28. Januar 2002 19:15 Uhr

Büro des Sicherheitsbeauftragten
Markus Stüpfer

Susi steht hinter Markus, der auf dem Bürostuhl sitzt und
massiert ihm den Nacken. Was isch jetzt mit euis?

Markus Los Schätzli, ich bin eifacht nid entscheidigsfähig im
Moment, ich bruuche Ziit. Es isch nid eifacht für mich,
das weisch du.

Susi Und alles nur wäg dinere zickige und gältgeile Frau!
Markus Susi, jetzt wirsch ordinär!
Susi hört auf zu massieren. Ich söll ordinär si? Wie bitte?

Wer isch da ächt „ordinär” und betrügt sini Frau mit
sinere Sekretärin und macht dere wiis, sie bedüüti ihm
öppis, will er sie wott hiihalte.

Markus Aber Susi...
Susi geht auf Markus los. Ich chönnt dir de Grind abriisse,

ich Tubel han es Jahr vo mim Läbe a dich ver-
schwendet!
In diesem Moment platzt Anna Lombardi, die
Putzfrau, mit dem Staubsauger herein.

Lombardi Oh, scusi, non voglio disturbare, ig e grad usegah...
Markus Nei, nei, Frau Lombardi, d Frau Stangeler isch grad am

gah gsi, sie chönd ruhig cho. Zu Susi. Frau Stangeler,
sie chönd jetzt gah. De Text chönd sie morn na fertig
schriebe. Guet Nacht!
Susi rauscht davon.

Lombardi Ig wänn fertig chiudere la porta?
Markus Chiudere la porta? Ah ja gern, ich mues na echli

schaffe hüt zabig, Überziit, sie wüssed scho...
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BLACK
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29. Januar 2002 03:07 Uhr

Tresorraum der Firma
“Diamond Holding AG”

Die folgende Szene soll für die ZuschauerInnen nur
akkustisch wirken, man darf auf keinen Fall
Personen erkennen!

Im Dunkeln hört man Schritte. Eine rote Taschen-
lampe zündet herum. Werkzeuge werden ausgepackt.
Dann ein feines Bohren und Schaben (der
Panzerschrank wird geknackt). Dann hört man
Schritte einer zweiten Person, die sich nähern. Die
Person vor dem Panzerschrank verräumt ganz
schnell die Werkzeuge und versteckt sich. Die
Schritte machen Halt vor dem Schrank. Die
Sicherheitssperre wird mit einem eingetippten Code
ausgeschaltet (Piepsen). Die Tür wird leicht
quietschend geöffnet. Ein Schlag, ein Stöhnen, die
eine Person sackt zusammen, die andere nimmt etwas
aus dem Tresor und rennt schnell davon.

BLACK


